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ALPENVEREIN   REICHENBERG

Es hat sich wieder einiges getan in unserer Sekti-

on und wir blicken optimistisch in die Zukunft. In 

unserer heutigen Zeitung berichten wir darüber, 

dass die Ortsgruppen Wien und Kempten einige 

Aktivitäten machen konnten und die Ortsgrup-

pe Wermelskirchen weiterhin wächst. Ihr könnt 

lesen, was unser neuer Pächter Werner und sei-

ne Frau Christina auf der Hütte alles vorhaben. 

Es freut uns auch, dass seit 15 Jahren in Wien un-

sere Familiengruppe besteht. Insgesamt kann 

man also sagen: es geht uns gut. Dies gilt auch 

für unsere Vorstandsarbeit, die auf einer sehr 

kooperativen und kameradschaftlichen Ebene 

gut funktioniert. 

Anfang Mai erhielten wir die Nachricht, dass ein 

Teil unseres Blechdachs der Hütte durch einen 

Sturm weggerissen worden war. Otto und ich 

waren gerade 3 Wochen auf Urlaub.

Werner Kuba, Herbert Preibisch und Christine 

Penn haben sich vorbildlich darum gekümmert, 

dass nun eine Baustelle installiert ist und der 

Hauptverein die Finanzierung über den Hütten-

fond zugesagt hat. So konnte unter Beweis ge-

stellt werden, wie gut unser Team funktioniert 

und welches Organisationstalent unser neuer 

Pächter hat. Danke an alle, mehr kann ich mir 

als Vorsitzende nicht wünschen!

Ich hoffe, dass Ihr nun beim Lesen unserer Zei-

tung Freude habt und wünsche Euch einen 

schönen Sommer in den Bergen.

Mit herzlichen Grüßen 

Christine Bayer – Vorsitzende

LIEBE „BERGFREUNDE“, 
LIEBE MITGLIEDER UNSERER SEKTION!

Optimistischer Ausblick und frischer Wind
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15 JAHRE JUGENDARBEIT START DER HÜTTENSAISON 
AUF DER NEUEN REICHENBERGER HÜTTE

Christina und Werner Kuba vor der HütteUnsere Gruppe im Nationalpark Donau Auen

Die Jugend ist die Zukunft einer jeden 
Sektion. Als Christine und Otto 2008 die 
Jugendgruppe Rübezahl ins Leben geru-

fen haben, war es ihr Wunsch, dass sie sich zu 
dem entwickelt, was sie jetzt ist. Eine Gemein-
schaft verschiedener Familien verschiedener 
Altersgruppen und Ursprünge. 

Zuerst haben sie ihre Freunde in diese neue 
Gruppe eingeladen, Leute die sie kannten, 
ehe sich alles verselbstständigt hat und immer 
mehr Familien beitraten. Heute sind wir stolz 
darauf 6 Familien mit insgesamt 17 Kindern 
und Jugendlichen zu unserer Gruppe zählen zu 
dürfen, wobei wir allein im letzten Jahr 4 neue 
Junioren als Mitglieder begrüßen durften. 

Seit 2009 veranstalten wir um die 11 Veranstal-
tungen pro Jahr, wobei unsere Sommerwoche 
in St. Jakob definitiv das Highlight eines jeden 
davon ist. Von Zeit zu Zeit ändern wir den Aus-
tragungsort unseres Sommerlagers, um etwas 
anderes zu probieren, jedoch zieht es uns 
immer wieder zu unserer Hütte zurück. 

Am 9. Juni 2023 startet die Hüttensaison 
auf der Neuen Reichenberger Hütte. Die 
Vorbereitungszeit haben wir genutzt um 

ein online Reservierungssystem zu installieren, 
Vorhänge auszutauschen, Geschirr zu erneuern, 
Liegestühle zu besorgen, einen Social Media 
Kanal zu pflegen, textile Corporate Design 
Artikel zu gestalten, Lieferanten zu wählen und 
vieles mehr. In dieser Zeit haben wir uns dazu 
entschieden, eine fleischlose Küche anzu-
bieten. Um dem nachhaltigen Wirtschaften 
nachzukommen, dennoch ausgewogen und 
schmackhafte Lebensmittel zu servieren, haben 
wir uns in den vergangenen Monaten intensiv 
mit Zutaten und Gewürze für unsere sattma-
chenden, bekömmlichen Gerichte beschäftigt. 
Weitestgehend decken wir glutenfreie und 
vegane Ernährungsstile ab. Den Nachteil der 
(platzbedingten) geringen Kühlmöglichkeiten 
können wir so zu unserem Vorteil nutzen. Frische 
Lebensmittel werden bis zum obersten Parkplatz 
via Quad gefahren und per Pedes getragen.

Corona hat uns alle schwer getroffen, leider 
war das bei der Jugendarbeit nicht anders. 
Veranstaltungen wurden abgesagt und wir 
blieben zuhause. Wir hatten die Befürchtung, 
dass es nach dem Ganzen schwer sein werde 
wieder Veranstaltungen durchzuführen. Doch 
dies war unbegründet. Unser erstes größeres 
Zusammenkommen nach der Pandemie, das 
Sommerwochenende in Mönichkirchen war 
ein Riesenerfolg wobei uns klar wurde, dass die 
Gruppe so stark ist wie noch nie. Und seitdem 
sind wir nur gewachsen.

Als ich 2021 die Jugendteamleitung übernom-
men habe, hatte ich definitiv große Schuhe zu 
füllen. Und das ist immer noch der Fall. Aber 
der Zusammenhalt und die Tatkräftigkeit dieser 
Gruppe ist so stark wie noch nie. Auf weitere 
15 Jahre.

Kristina Teply-Schimerka 

Jugendteamleitung

Auf eine erlebnisreiche erste Saison mit inter-
essanten Begegnungen und tollen Erlebnisse 
freuen wir uns. Und natürlich auf einen Besuch 
von euch bei uns auf der Neuen Reichenberger 
Hütte im wunderschönen Osttirol.

Herzlichst Christina und Werner

Pächter: Werner Kuba

Telefon Hütte: +43 (0) 4873 5580

E-Mail: 
neue-reichenbergerhuette@gmx.at

Reservierungssystem für 
Übernachtungen auf der Hütte 
über untenstehenden Link:
https://www.alpsonline.org/reservation/
calendar?hut_id=545&header=yes

Unsere Höhe auf 2586 m
Talort St. Jakob im Defereggen

Kristina im Klettergarten
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Herbert Kühberger, 64 Jahre alt, verheiratet, 

zwei Söhne und seit 1.7.2022 in Pension.

Ich war 26 Jahre Marketing- und Verkaufs-

direktor der Vetropack (Geschäftsbereich 

Schweiz/Österreich).

Seit der Pensionierung bin ich im Sozialbereich 

engagiert (Mitglied bei KIWANIS Wien-Europa1).

Ich lernte bei einer Freiwilligenmesse in Wien 

verschiedene Möglichkeiten des Alpenvereins 

Die diesjährige Vorstandssitzung der Sektion Rei-

chenberg des Österreichischen Alpenvereins fand 

in Waltenhofen-Oberdorf im Oberallgäu statt. 

Der Leiter der Ortsgruppe Kempten begrüßte die 

Sektionsvorsitzende Frau Dr. Christine Bayer, die 

mit einer 7köpfigen Delegation aus Wien angereist 

war, sowie die Ortsgruppenleiterin Wermelskirchen 

(Nordrhein-Westfalen), Frau Ruth Koop und Ehren-

mitglied Herbert Preibisch aus München. 

Die Mitglieder der Sektion Reichenberg (heute 

Liberec in Tschechien) leben teils weit verstreut 

im deutschsprachigen Raum, wobei sich in der 

Vergangenheit die drei Ortsgruppen Kempten, 

Wien und Wermelskirchen bildeten. Die Kempte-

ner Gruppe um den Bergsteiger Rudolf Kauschka 

spielte bei der Wiedergründung des Alpenvereins 

Reichenberg nach Krieg und Vertreibung eine tra-

gende Rolle und war zeitweilig das Zentrum, ehe 

der Vorsitz nach Wien ging. Die Allgäuer hatten 

aber weiterhin durch Walter Pannert und später 

Walter Knischek sowie Fred Günther eine starke 

Stimme in der Sektion. 

Zentrale Punkte des Treffens waren Themen rund 

um den Hauptsitz der Sektion in St. Jakob im Defer-

eggen (Osttirol), wie auch die Sicherstellung der 

Wasserversorgung der vereinseigenen, auf 2586m 

Höhe gelegenen Neuen Reichenberger Hütte in 

den Hohen Tauern, die im Zuge des Klimawan-

dels prekärer zu werden droht. Danach folgte ein 

Besuch beim DAV Kempten, wo die Gruppe vom 

Vorsitzenden Harald Platz begrüßt und vom Mit-

glied Eugen Ehlers durch das Swoboda Kletterzen-

trum geführt wurde. Die Gäste des OEAV zeigten 

sich beeindruckt von der Größe der Anlage, wie 

auch der Mitgliederzahl der Sektion Kempten 

des DAV. Am frühen Abend stand ein Besuch der 

Altstadt auf dem Programm, der einen würdigen 

Abschluss in der Brauereigaststätte Zum Stift erfuhr.

OEAV KE 2023-04-23 PRESSEBERICHT AZ3

Diesen netten Artikel hat Peter Ziegler 
für die Allgäuer Zeitung geschrieben:

Seit der neuen Datenschutzverordnung dürfen sowohl in Deutschland als auch in Österreich 
Namen und Daten von Personen nicht mehr ohne deren Zustimmung veröffentlicht werden. 
Diese Regelung gilt auch für unsere bisherige Spendenliste. 

Summe Spenden 2022: EUR 4.705,84 (Davon Klaus Porsche: EUR 100,–)

Wenn jemand von Ihnen wissen möchte ob seine Spende bei uns gelandet ist kann er/sie 
mich kontaktieren unter:

Lamberta Dunner
8960 Öblarn, Niederöblarn 93 
Tel.: 0043 664 304 64 28 | finanz.reichenberg@sektion.alpenverein.at

Wer möchte, dass er/sie als Spender wieder aufscheint, muss mich schriftlich davon in Kenntnis setzen.

SPENDEN

AKTIVER ZUWACHS IN DER ORTSGRUPPE WIEN: 
HERBERT KÜHBERGER

Vorstandssitzung

Reichenberg Vorstand
Herbert Kühberger

SPENDENINFO HÜTTE:

Ihre Spende an den Alpenverein Rei-
chenberg überweisen Sie bitte auf das 
Konto des Heimatkreises Reichenberg 
Stadt und Land e.V.

Dadurch kann Ihnen der Heimatkreis 
Reichenberg eine Spendenbescheini-
gung erstellen.

Der Heimatkreis überweist einmal pro 
Jahr die Summe der Spenden an den 
Alpenverein Reichenberg.

Konto: Heimatkreis Reichenberg e.V.

Deutsche Bank AG Kempten

BIC: (Swift-Code) DEUTDEMM733

IBAN: DE08 7337 0008 0126 5180 00

näher kennen und bei einem späteren Treffen 

wurde ich von Christine Bayer und Otto Malik 

von den Vorzügen der Mitarbeit in einer kleineren 

Sektion begeistert.

Seit Anfang November 2022 Mitglied in der 

Sektion Reichenberg und im Jahr 2023 werden 

von mir bereits Wanderungen organisiert.

Geplant ist im Jahr 2024 die Ausbildung zum 

Übungsleiter Bergwandern.
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WIE BEKOMMT IHR 
EURE MITTEILUNGEN 

UND DAS 
TOURENPROGRAMM:

Ihr könnt selber das ganze Jahr über 
schauen was es an Programmen gibt – 
und zwar auf unserer Website:

http://www.alpenverein.at/reichenberg

Dort gibt es die Rubrik Termine/Pro-
gramme. Und schon seht Ihr was in den 
3 Ortsgruppen los ist.

Ihr bekommt von Christian Teply noch 
zusätzlich ein Mail, welches Euch infor-
miert, dass es ein neues Programm auf 
der Homepage gibt. 

Das Programm selber schickt er Euch 
nur in Webversion zu, von der Home-
page könnt ihr auch die Druckversion 
herunterladen. Genauso machen wir es 
mit den Mitteilungen.

BITTE BEACHTEN!

Information zu Befreiung vom 
Mitgliedsbeitrag für Personen 

unter 26 Jahren:

Wer den Zivildienst oder das Bundesheer 
absolviert beziehungsweise noch studiert 
oder eine gleichwertige Ausbildung 
macht, kann vom Mitgliedsbeitrag 
befreit werden. 

Die entsprechenden Bestätigungen 
benötigen wir bis allerspätestens 30. 
September des Vorjahres (also 30.9.22 
für 2023). Diese Bestätigungen sind daher 
bis 15.9. des Vorjahres direkt an der 
Geschäftsstelle zu schicken, die Adresse 
der Geschäftsstelle findet sich auf der 
Rückseite dieser Zeitung.

EINLADUNG ZUR DIESJÄHRIGEN 
BERGSTEIGERWOCHE IN ST. JAKOB/DEFEREGGEN

Freitag, 25.8.2023, 

Abfahrt bei der Kirche 

in Sankt Jakob, 8.30 Uhr

Es findet die traditionelle Sektionsfahrt statt. 

Anmeldung wie immer Tourismusbüro Sankt 

Jakob bis Donnerstag, 24.8.2022, 18 Uhr.

Es geht heuer nach Obertilliach mit einem 

Programm für jeden Geschmack und jede 

Kondition.

Freitag, 25.8.2022, 

Einlass ab 19 Uhr, 

Beginn 19.30:

Das Lokal „Fraggele“ bei der Talstation der 

Brunnalmseilbahn wird am Freitagabend für 

uns bereitstehen und Sie werden wieder ein 

unterhaltsames Programm mit Filmen, Berich-

ten und Musik geboten bekommen.

Samstag, 26. August, 9 Uhr: 

Hauptversammlung im Gemeindesaal.

Sie sind herzlich eingeladen und wir freuen 

uns auf ein Wiedersehen!

Tagesordnung der Hauptversammlung

1. Begrüßung durch die Vorsitzende und 
Totenehrung

2. Bericht der Jugend

3. Berichte der Vorsitzenden

4. Berichte der Leiter der Ortsgruppen: 
Kempten, Wermelskirchen, Wien

5. Bericht des Leiters der Geschäftsstelle

6. Finanzbericht

7. Bericht der Rechnungsprüfer und Antrag 
auf Entlastung der Finanzverantwortlichen

8. Abstimmung zur Entlastung der Kasse 
und des Vorstandes

9. Bericht der Hüttenreferentin

10. Bericht des Wegereferenten

11. Bericht des Alpinreferenten

12. Bericht der Schriftführerin

13. Bericht des Naturschutzreferenten

14. Neuwahl des Vorstands

15. Ehrung langjähriger Mitglieder

16. Allfälliges

Anträge zu Punkt 16 der Tagesordnung bit-

ten wir schriftlich (auch Mail) bis spätestens 

5.8.2023 an den 2. Vorsitzenden:

Otto Malik; 

Schulgasse 68/3; 1180 Wien; ÖSTERREICH

reichenberg@sektion.alpenverein.at 

zu richten.

Die Hygieneregeln bezüglich COVID richten 
sich bei allen Veranstaltungen nach dem 
aktuellen Stand.
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ORTSGRUPPE WIEN … 

Oktober bis Dezember 2022:

Die Wanderung von Maria Reisenbach über den 
Zobelhof zum Schutzhaus Eisernes Tor wurde von 
andauerndem, leichten Regen begleitet. Nach 
der Stärkung im Schutzhaus war dies für alle 
Beteiligten auch gleich wieder vergessen und wir 
haben den Tag als tollen Wandertag in Erinne-
rung. Unser treuer Begleiter, der Felix (Hund), war 
mit den Wald- und sonstigen Gerüchen fast über-
fordert aber überglücklich.

Die von der Trude geplante Wanderung auf den 
Guglzipf von St. Veit an der Triesting zur Wald-
hütte am Guglzipf hat sich bei wunderschönem 
Herbstwetter angenehm in unserer Erinnerung 
festgehalten (Foto 1, Foto 2).

Im November hat das Wetter bei der Wanderung 
„Am Rande von Wien“ alle Stückerln gespielt 
(Nebel, kühl und Sonnenschein). Von der Endstel-
le der Straßenbahnlinie 43 führte der Weg zum 
Parabluieteich, zum Hameau (464 m) zum Häuserl 
am Roan. Nach der Stärkung marschierte die 
Wandergruppe zum Häuserl am Stoan und weiter 
nach Sievering zum Heurigen.

Die Jahresabschlusswanderung war unter dem 
Titel „Auf den Kalvarienberg und zum Kirchberg 
beim Neusiedlersee“ ausgeschrieben. Gute 
Wanderbekleidung konnte uns vor einem typi-
schen Dezembertag mit Windbegleitung schüt-
zen. Im Weinwerk Burgenland wurden für uns 
gute Schmankerln, Wein und andere Köstlichkei-
ten aufgetischt (Foto 3, Foto 4, Foto 5).

Jänner bis April 2023:

Im Jänner haben wir mit einer Seniorenwanderung 
in der Lobau begonnen, aber anstatt kalten 
Wintertemperaturen wurden die 5-köpfige 
Wandergruppe von frühlingshaften Temperaturen 
umschmeichelt.

Die Sektionswanderung am 21. Jänner habe ich 
abgeändert, weil die ausgeschriebene Tour auf 
die Rudolfshöhe aufgrund von gatschigen Steigen 
(Probewanderung alleine gemacht) der Gruppe 
nicht zumutbar gewesen wäre. Als Ersatz sind wir 
dann von Mödling zum Gasthaus Krauste Linde 
aufgestiegen, der Rückweg hat uns über das 
Prießnitztal zurück nach Mödling geführt.

Im Februar hat Herbert Kühberger die erste Wan-
derung geleitet. Bei der Sektionswanderung in der 
Thermenregion auf die Vöslauer Hütte wurden wir 
reichlich belohnt. Super Wanderwetter, schöne 
Wanderwege, gutes Essen auf der Hütte und am 
Ende der Tour gab es noch sehr gute Weine beim 
Heurigen Brucknerhof in Gainfarn / Bad Vöslau. 
Die 12 Personen waren mit der Veranstaltung alle 
sehr zufrieden.

Die Seniorenwanderungen, geleitet von Trude 
Kellner, kann man durchwegs fast alle als Blumen- 
wanderungen bezeichnen. Durch ihr umfassendes 
Wissen werden wir an Orte geführt, wo wir dann 
unter anderem Schneeglöckchen im Februar, 
Kuhschellen im März und Frühlingsadonisröschen 
bzw. Zwergiris im April bestaunen können (Foto 6, 
Foto 7).

Da ich am 10. März operiert wurde (für die Vertre-
tungen möchte ich mich bei lieben Kolleginnen 
und Kollegen herzlich bedanken), habe ich die 
Wanderung im April auf den Hundsheimer Berg 
geändert. Wir waren am letzten April im Grünen 
Prater unterwegs. Die in voller Blüte stehenden 
Kastanien haben uns den Weg über Maria Grün 
zum Schutzhaus Heustadlwasser gezeigt, wo wir 
uns stärken konnten. Als Abschluss des Wander-
tages haben wir eine romantische Fahrt mit der 
Liliputbahn zum Wurstelprater gewählt (Foto 8, 
Foto 9).

Wien im Mai 2023, Wurzer Leopold

①

②

③

④

⑤

⑨

⑥

⑦

⑧
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ORTSGRUPPE KEMPTEN … … AKTIVITÄTEN HERBST/WINTER 2022/23

Im heißen Sommer 2022 nahmen wir Rücksicht 
auf unsere betagten Mitglieder und führten 
keine anstrengenden Aktionen durch.

Erst mit Einsetzen der kühleren Jahreszeit tra-

fen wir uns kurzfristig zu einer Herbstausfahrt. 

Mit 14 Teilnehmern ging es im Kleinbus nach 

Mellau im Bregenzer Wald. Dort ließen wir uns 

von der Bergbahn zur Roßstelle (1600m) hin-

aufbringen und machten bei milden Tempe-

raturen eine kleine Wanderung mit anschlie-

ßender Einkehr. Im Anschluss brachte uns 

der Bus über Damüls und das Faschinajoch 

(1476m) ins Große Walsertal. In dem kleinen 

Ort Blons informierten wir uns im dortigen 

Museum über das Lawinenunglück von 1954. 

Später fuhren wir in der spätherbstlichen 

Nachmittagssonne an den Berghängen des 

Walserkamms durch zahlreiche kleine Ort-

schaften ins Rheintal hinab. Vom tiefliegen-

den Dornbirn steuerten wir erneut bergauf 

Richtung Bödele wo wir noch zu Kaffee und 

Kuchen anhielten.

Die Herbstversammlung am darauffolgen-

den Tag war gut besucht und neben dem 

Bericht des OG-Leiters entführte uns Herr 

Zimprich aus Bad Tölz in seinem Bildervortrag 

„Winterimpressionen aus dem Isergebirge 

und Glatzer Schneegebirge“ in die alte Hei-

mat. Im Anschluss konnten wir mit ihm zu-

dem über Bergtouren im Ötztal fachsimpeln.

Kurz vor Weihnachten trafen wir uns erstmalig 

in den Räumen des ASV Martinszell zu einer 

kleinen Weihnachtsfeier. Das Angebot der 

Ortsgruppe nahmen 15 Mitglieder und Gäste 

wahr. Wegen technischer Probleme konnten 

wir leider keine Kurzfilme zeigen, was aber 

der guten Stimmung keinen Abbruch antat.

Im Februar setzte sich die Leitung der Orts-

gruppe zusammen, um das Programm für 

das Jahr 2023 zu besprechen. Der Kassen-

wart Herr Zingerle übergab aus Altersgründen 

seine Geschäfte an den Vorsitzenden der 

Ortsgruppe, der diese interimsmäßig weiter-

führen soll.

Im März fand der traditionelle Langlauf-/

Winterwandertag im Tannheimertal wegen 

mehrerer krankheitsbedingten Ausfälle nur in 

kleiner Besetzung statt. Organisator Peter Fink 

hatte wettermäßig den richtigen Zeitpunkt 

abgepasst und freute sich mit allen Beteilig-

ten über den strahlenden Sonnenschein bei 

eisigen Temperaturen und perfekt gespurten 

Loipen.

Als nächste Aktionen der Ortsgruppe Kempten 

sind die Frühjahrsversammlung (im April) und 

eine Frühlingsausfahrt (im Mai) geplant. Eine 

Blumenwanderung in den Allgäuer Alpen 

steht im Juni an.

Bericht: Peter Ziegler

Fotos: Hartmut Hartmann
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ORTSGRUPPE WERMELSKIRCHEN … … NEUES IN 2023

Heute möchten sich 2 Wanderer vorstellen, die 
in unserer Ortsgruppe schon seit einiger Zeit Ver-
antwortung übernommen haben und auch im 
Vorstand der Ortsgruppe mitarbeiten.

Nach dem ich im Jahr 2017 meine aktives Be-
rufsleben als Leitender Angestellter der Bayer 
AG beendet hatte, gab es neue Freiräume 
zur Gestaltung des Lebens. Im Bekanntenkreis 
war bekannt, dass ich mich gern in der Freizeit 
bewege und auch Wandertouren in den Alpen 
liebe. Dafür blieb bis dahin nur im Urlaub Zeit. Mit 
Freunden war ich jedes Jahr einmal eine Woche 
in den Alpen unterwegs – eine Alpenüberquerung 
auf dem E5-Wanderweg war mein persönlicher 
Höhepunkt.

Werner Allendorf, ebenfalls hier in der Ortsgruppe 
aktiv, fragte mich eines Tages, ob ich nicht Lust 
hätte, dienstags mit einer Gruppe wandern zu 
gehen. Ja – klar, war meine Antwort. Mir gefiel 
sofort die Aufgeschlossenheit in der Gruppe und 
ich hatte viel Spaß bei den Touren in unserem 
schönen Bergischen Land. Dass diese Gruppe 
Teil des OeAV war, erfuhr ich erst einige Wanderun-
gen später. Engelbert Hucklenbroich, unser da-
maliger Wanderführer, hielt mir den Aufnahme-
antrag für den OeAV mit einem Lächeln unter 
die Nase. So stieg ich im Jahr 2018 offiziell beim 
OeAV ein und habe es bis heute nicht bereut. 
Es macht Spaß, neue Menschen kennenzulernen 
und mit ihnen gemeinsame Interessen zu teilen. 
Durch meine Offenheit konnte ich mich schnell 
auch aktiv einbringen. Wenn unser Wanderführer 
verhindert ist, übernehme ich gern die Planung 
und Führung unserer Dienstagstouren. 

Im Herbst 2021 signalisierte Ruth Koop, dass sie 
Unterstützung im Vorstand der Ortsgruppe ge-
brauchen könnte – jemand, der unter anderem 
auch Schreiben und Lesen kann (  ). Seit dem 
bin ich aktiv im Vorstand als Schriftführer.

Raimund Kleine 

WanderführerSchriftführer

Meine Wanderkarriere begann vor ca. 25 Jahren, 
mit den alten Kämpen Engelbert Hucklenbroich 
und Co. Ich habe Gott sei Dank oder auch leider 
sehr früh mit dem Freizeitsport Wandern anfan-
gen können, immer zuerst mit Engelbert und 
später dann mit Günter Krüger. 

So habe ich im Laufe der Zeit unsere Region 
kennenlernen dürfen. Durch die vielen und ex-
zellenten Wanderungen habe ich die Gegend 
rund ums Bergische Land erwandern können 
und habe dann als Wanderführervertretung an-
gefangen. Inzwischen ist mir das Wegenetz hier 
bestens bekannt. Die Mitwanderer freuen sich, 
dass es auch Touren gibt, wo weder die Karte 
noch die moderne Wander-App benötigt wird.

So bin ich Nachfolger unserer bisherigen Wander-
führer Engelbert und Günter geworden, als sie aus 
gesundheitlichen Gründen leider nicht mehr unse-
re schöne Fauna und Flora genießen konnten.

Ich bin jetzt seit ca. 3 Jahren dienstags und 
donnerstags als Wanderführer unterwegs. 
Während meiner Abwesenheit wegen Urlaubs-
reise o.ä. werde ich von den Wanderfreunden 
Ruth Koop, Alfred Möllers, Gerhard Rehn, Jürgen 
Schopphoff oder auch anderen Mitwandern 
vertreten. Keine Wanderung fällt aus, ist die 
Devise.

Es macht mir viel Freude jeden Dienstag und 
jeden Donnerstag zahlreiche und auch immer 
mal wieder neue Gesichter unter den Wander-
freunden zu sehen. Wir haben viel Spaß mitein-
ander und sind immer (na ja – meistens  ) gut 
gelaunt. Das soll auch so bleiben.

Viele Grüße aus Wermelskirchen

Ruth und Gerhard

Gerhard Rehn 
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EIN LETZTES GESPRÄCH … SONNTAG 21.5.2023 DER LETZTE BRIEF

Lieber Robert!

Vor vier Tagen haben wir telefoniert, we-

gen LV-Satzung und „TuXer Alpen-Schutz“ 

noch ein Gespräch vereinbart. Jetzt ist dies 

unser letztes. Am Samstag die WhatsApp 

Schock-Nachricht. Sprachlos, fassungslos, 

unfassbar traurig. Alles andere ist nicht ein-

mal mehr eine Randnotiz. Ein unerbittliches 

Schicksal, nicht nachvollziehbar. Schicksal? 

Fügung? Bestimmung? Man will es nicht 

wahrhaben, kann es nicht begreifen.

Dein Onkel war unser Griechisch-Professor 

am Haller Gym. Er hat die Saat des Humanis-

mus gesät, den Du ein Leben lang gepflegt, 

gelebt und für ihn gekämpft hast. Eigenartig, 

immer wenn ich Deinen Namen lese oder 

höre oder Dein Bild (oben, das schönste für 

mich: Ein in sich vollkommen Ruhender) sehe, 

fällt mir Alexander von Humboldt ein.

Du warst kein „Grüner“ im parteipolitischen 

Sinn, das wäre Dir nie gerecht geworden. 

Dein „Schutz der Natur“ war ein umfassen-

der, dem Menschen angepasster und ein die 

Natur Wertschätzender. Mit einem Wort, Du 

warst für uns ein Vorbild als leidenschaftlicher 

Kämpfer für unsere Umwelt und Natur, als 

Naturliebhaber, Beschützer und Verteidiger; 

im Landesverband Tirol unser „Sonderbeauf-

tragter für den Schutz der TuXer Alpen“. 

Die Berge und das Klettern waren große Lei-

denschaften von Dir, über die wir beispielhaft 

in einem Artikel des „Bergsteiger“ aus dem 

Jahr 1984 nachlesen können, weil Du selber 

nie viel Aufhebens darum gemacht hast. *)

Was der Alpenverein heute ist, zeigt in sehr 

Vielem Deine Handschrift, lässt Deinen Geist 

und Deine Ideen erkennen. So bist Du zum 

großen Vor- und Querdenker sowie Gestal-

ter des Alpenvereins geworden, für viele 

Lieber Engelbert!

Das ist der letzte Brief, den ich Dir schreibe. 

Du bist ja von uns gegangen ohne dass ich 

mich von dir verabschieden konnte. Das 

ist schade, Du hast ja so viel durch Deine 

Kraft und Ausdauer für unseren Alpenverein 

getan, dass es für mich schwer wird mich an 

alles erinnern zu können.

Schon der Anfang war bemerkenswert 

und typisch für Dich. Die Kosten für die 

Übernachtung auf einer Hütte wolltest Du 

dir nicht leisten und da Du gerade eine 

mehrtägige Wanderung machtest, hast du 

gleich den Mitgliedsbeitrag bezahlt. Das war 

günstiger als jede Nacht für den Schlafplatz 

zu zahlen. Zu Hause angekommen teilte 

dir Deine Frau Ulla mit, dass es eine Sektion 

Reichenberg gibt, denn sie wurde von dort 

1945 vertrieben. So bist du in unseren Verein 

eingetreten.

Dir als Postbote war es ein leichtes mit vie-

len Personen in Kontakt zu kommen und so 

gelang es Dir in einigen Jahren schon etwa 

100 Personen für unsere Sektion zu werben. 

Das war mit viel Arbeit verbunden: Wande-

rungen, Ausflüge, Heimatabende, Fahrten in 

die umliegenden Berge und die Betreuung 

von vielen Menschen brachtest du zustande. 

Aber Du warst auch immer wieder mit Dei-

ner Gruppe in den österreichischen Alpen. 

Während in den anderen Ortsgruppen immer 

weniger Mitglieder anzutreffen waren, sind in 

Wermelskirchen immer mehr Personen zu uns 

gekommen.

Über viele Jahre hast Du Dich auch im Vor-

stand engagiert und Deine Ideen und Deine 

aufrechte Haltung eingebracht.

geradezu ein Inbegriff des Alpenvereins. So 

würde ich Deine Ehrenmitgliedschaft inter-

pretieren. In die Annalen des Alpenvereins 

gehst Du als ein Großer ein.

Für den Alpenverein hast Du sicher Deine 

Familie oft etwas hintangestellt, sie möge 

es uns verzeihen. Und für den Alpenverein 

hast Du auch Deinen großen Wunsch und 

die Herausforderung, noch einen „8000er“ 

zu besteigen, zurückgestellt. Es möge Dir ein 

kleiner Trost sein, dass viele „kleine Tausender“ 

mehr als ein „8000er“ wert sind.

Danke Robert, Kollege und Freund. 
Du bleibst ein Großer.

Du warst stets ein Friedenstifter. 
Ruhe in ewigem Frieden!

Gerald Aichner
Landesverband Tirol, Vorsitzender 
Ehrenvorsitzender Sektion Hall i.T.

www.alpenverein.at/tirol

Du hast dann eines Tages Dein Amt an Ruth 

Koop weitergegeben und sie hat in Deinem 

Sinne die Arbeit weitergeführt. Nun sind mehr 

als 150 Personen in der von Dir gegründeten 

Gruppe und es gibt zweimal die Woche eine 

Gelegenheit in und um Wermelskirchen zu 

wandern und am Wochenende sind zumeist 

längere Fahrten am Programm. Also ein tol-

les Vereinsleben, für das wir Dir in der Sektion 

von ganzem Herzen danken. 

Unsere Bewunderung ist Dir gewiss!

Du warst ein wunderbarer Mensch 
mit viel Humor, Kraft und Ausdauer. 
Die Menschen um Dich und ganz 

besonders Deine Familie waren Dir 
ungeheuer wichtig.

Wir werden Dich vermissen!

Otto Malik

Robert Renzler war 
Generalsekretär des 

Alpenvereins 2002 bis 2020. 
Er ist in seinen geliebten 

Bergen abgestürzt.
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UNSERE AUFGABEN IM VORSTAND 
UND DIE AKTUELLEN KONTAKTDATEN

Bitte versucht immer Euch an die zuständigen Personen zu wenden!

• Christine Bayer, 1. Vorsitzende: reichenberg@sektion.alpenverein.at 

• Otto Malik, 2. Vorsitzender: reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Christian Teply-Schimerka: geschaeftsstelle.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Andrea Teply-Schimerka: schriftfuehrung.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Christine Penn: huette.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Kristina Teply-Schimerka: jugend.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Lamberta Dunner: finanz.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Leopold Wurzer: ogwien.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Ruth Koop: ogwermelskirchen.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Peter Ziegler: ogkempten.reichenberg@sektion.alpenverein.at

• Leander Höfler: webmaster.reichenberg@sektion.alpenverein.at

Die Adressen zeigen die Funktion im Verein an. Die Adressen bleiben gleich wenn 
die Personen wechseln und sie entsprechen der neuen Datenschutzgrundverordnung.

Unsere Postadresse (Geschäftsstelle) ist:
Christian Teply-Schimerka 
Eduard Bauernfeldgasse 12/6/2 
2232 Deutsch Wagram, Österreich

Unsere Internetseite: 
www.alpenverein.at/reichenberg

Konto der Sektion: Bankdaten neu (für Spenden!)
Bankname: Raiffeisenbank Matrei i.O.
IBAN: AT45 3637 8000 0502 5069
BIC: RZTIAT22378

Wir danken unseren Sponsoren:
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